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Zusammenfassung
Das Fachinformationssystem Bodenkunde der Bundesanstalt für Geowissenschaften und 
Rohstoffe (FISBo BGR) ist Teil des Bodeninformationssystems des Bundes, einem Netz-
werk von Informationssystemen auf Bundesebene. Ziel dieses Systems ist die Bereitstel-
lung bodenkundlicher Informationen auf nationaler und internationaler Ebene sowie 
deren Interpretation und Weiterentwicklung für Anforderungen, insbesondere in der 
Forschung sowie Politikberatung. Auf der Grundlage der nationalen bodenkundlichen 
Kartenwerke werden Auswertungskarten bedarfsorientiert abgleitet. Eine Zusammen-
stellung solcher Karten lag bisher für die Bundesrepublik Deutschland noch nicht vor. 
Der geplante Bodenatlas Deutschland der BGR soll mit einer bundesweiten Darstellung 
bodenkundlicher Grundlagen- und Auswertungskarten Einblicke und eine Zusammen-
schau der Möglichkeiten einer wissenschaftlichen Bewertung aktueller Fragestellungen 
mit den Daten und Auswertungsmethoden des FISBo BGR bieten.
1 Aufgaben der BGR 
Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) ist die zentrale geowis-
senschaftliche Beratungseinrichtung der Bundesregierung und technisch-wissenschaft-
liche Oberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWi). Die BGR, das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) 
Niedersachsen und das Leibniz-Institut für Angewandte Geophysik (LIAG) bilden das 
Geozentrum Hannover.
1.1 Nationaler geologischer Dienst von Deutschland
Als geowissenschaftliches Kompetenzzentrum und als nationaler geologischer Dienst 
von Deutschland berät und informiert die BGR die Bundesregierung und die deutsche 
Wirtschaft in allen geowissenschaftlichen und rohstoffwirtschaftlichen Fragen. Ihre 
Arbeit dient einer ökonomisch und ökologisch vertretbaren Nutzung und Sicherung 
natürlicher Ressourcen und somit der Daseinsvorsorge. Die BGR hat den Auftrag mit 
Forschung und Beratung dazu beizutragen, die Lebensbedingungen durch verantwort-
liche Nutzung der Geopotenziale zu erhalten oder zu verbessern.
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1.2 Themenfeld Boden
Böden sind die „lebende Haut“ unserer Erde. Sie bilden eine unentbehrliche Lebens-
grundlage für Menschen, Flora und Fauna. Durch ihre Multifunktionalität erfüllen Böden 
eine Vielzahl wichtiger Funktionen im Naturhaushalt. Auf der Grundlage angewandter 
Forschung entwickelt die BGR Werkzeuge und Standards zur Bereitstellung boden-
bezogener Informationen. Mit dem Ziel der nachhaltigen Nutzung und des Schutzes 
des Bodens unterstützt sie normative und gesetzgeberische Aktivitäten im nationalen 
und internationalen Rahmen. Dabei kooperiert die BGR eng mit den bodenkundlichen 
Diensten der Bundesländer und Europas. Das internationale Jahr des Bodens 2015 will 
die BGR nutzen, um die Bedeutung des Schutzes der Böden als lebenswichtige und 
in menschlichen Zeitspannen nicht erneuerbare Ressource sowie den Bodenschutz als 
gesellschaftliches Anliegen im Rahmen verschiedener Aktionen und Veranstaltungen 
intensiv in die Öffentlichkeit zu tragen.
2 Bodendaten des Bundes
Die Informationsgrundlagen der BGR zum Themenfeld Boden werden im Fachinforma-
tionssystem Bodenkunde (FISBo BGR) vorgehalten. Die gesetzlichen Grundlagen hierzu 
finden sich u. a. in § 19 Bundes-Bodenschutz Gesetz (BBodschG): „Der Bund kann unter 
Verwendung der von Ländern übermittelten Daten ein länderübergreifendes Boden-
informationssystem für Bundesaufgaben einrichten.“
Das FISBo BGR ist Baustein eines Netzwerks von Boden-Informationssystemen für 
Bundesaufgaben (weitere Systeme werden u. a. beim Umweltbundesamt geführt). Ziel 
dieser Informationssysteme ist die Bereitstellung bodenkundlicher Informationen auf 
nationaler und internationaler Ebene sowie deren Interpretation und Weiterentwicklung 
für Anforderungen insbesondere in der Forschung sowie Politikberatung. Im Vorder-
grund steht dabei die Unterstützung von Aufgaben der Bundesregierung (Situationsdar-
stellung, Prognose, Zuarbeit zu untergesetzlichen Regelwerken). Die Kernkomponenten 
des FISBo BGR sind die Flächendatenbanken, die Labor- und Profildatenbank sowie die 
Methodenbank. Schwerpunktthemen sind:
•	 Bodenkarten: Entwicklung bodenkundlicher Karten sowie dazugehöriger (Flächen-) 
Datenbanken über die Verbreitung und Eigenschaften von Böden in Deutschland.
•	 Datenauswertung: Bedarfsorientierte Auswertungskarten auf der Grundlage nati-
onaler bodenkundlicher Kartenwerke (z. B. Potentiale und Empfindlichkeiten von 
Böden) sowie bundesweit abgestimmter Auswertungsmethoden (Methodenbank). 
•	 Datenmanagement: Bereitstellung webbasierter Anwendungen des FISBo BGR; Ent-
wicklung und Austausch harmonisierter und interoperabler Geodaten (im Kontext 
der EU-INSPIRE-Richtlinie).
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3 Bodenkundliche Karten und (Flächen-)Datenbanken
In Deutschland werden von der BGR die Flächendaten im Maßstab 1:200 000 und kleiner 
bearbeitet; für höher aufgelöste Kartenwerke sind die Staatlichen Geologischen Dienste 
der Bundesländer zuständig. Die Bodenkarten der BGR in den Maßstäben 1:200 000 bis 
1:5 000 000 veranschaulichen die Verbreitung und Eigenschaften der Böden in Deutsch-
land. Die Beschreibung der Bodeneinheiten erfolgt verbal und anhand von flächentypi-
schen Bodenprofilen. Diese sind mit umfangreichen Datensätzen hinterlegt, die in der 
Flächendatenbank vorgehalten werden. Beiträge zu Internationalen Bodenkarten sind 
die „Soil Regions of the European Union and Adjacent Countries 1:5 000 000“, die „EU 
Soil Geographical Database 1:1 000 000“ und die „FAO World Soil Map 1:5 000 000“.
Zentrales und einziges z. Zt. bundesweit vorliegendes bodenkundliches Kartenwerk ist die 
Bodenübersichtskarte 1:1 000 000 (BÜK1000) von Deutschland. Sie zeigt die Verbreitung 
und die Eigenschaften der Böden Deutschlands auf der Grundlage einer einheitlichen 
Bodensystematik. Zu den Produktkomponenten gehören neben der digitalen Kartengra-
fik eine Kurzlegende sowie eine im Erläuterungsheft abgedruckte ausführliche Legende 
mit 72 Einheiten und Referenzbodenprofilen (s. Abb. 1). Diese enthält Angaben zum 
Bodeninventar und zu den Ausgangsgesteinen der Bodenbildung, aber auch zu Boden-
arten, Wasserverhältnissen und Gründigkeit (Hartwich et al. 1995; Richter et al. 2007).
Abb. 1: Bodenübersichtskarte BÜK1000 mit Referenzprofil (Quelle: BGR 2003).
Aufbauend auf der BÜK1000 liegen verschiedene Folgeprodukte vor: Die Nutzungsdif-
ferenzierte Bodenübersichtskarte 1:1 000 000 (BÜK1000N), die Bodenübersichtskarte 
1:2 000 000 (BÜK2000/Hydrologischer Atlas), die Bodenübersichtskarte 1:3 000 000 
(BÜK3000/Nationalatlas) sowie die Bodenübersichtskarte 1:5  000  000 (BÜK5000/
Schulatlas). 
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Ein weiterer Bestandteil im FISBo BGR ist die bodenkundliche Labor- und Profil-
datenbank. Hier werden die Ergebnisse der Bodenanalytik zusammen mit den dazu-
gehörigen Profilbeschreibungen vorgehalten. Hierzu gehören BGR-eigene Profile mit 
Analysenergebnissen und solche von Projektpartnern, vor allem der Geologischen 
Dienste der Länder sowie verschiedener Bundesbehörden. Neben bodenchemischen und 
bodenphysikalischen Informationen sind auch Daten zu organischen oder anorganischen 
Stoffgehalten von Böden vorhanden. Die Datenbank ist hinterlegt mit einer detaillierten 
Labormethodendokumentation.
4 Kombination von Daten und Methoden
Eine nachhaltige Entwicklung der Georessource Boden braucht vorsorgenden Boden-
schutz. Für praktische und wirksame Maßnahmen zum Bodenschutz werden boden-
kundliche Flächeninformationen sowie Werkzeuge und bodenkundliche Auswer-
tungsmethoden für die Darstellungen der Eigenschaften und räumlichen Verbreitung 
von Böden benötigt. Die in Bodenkarten gezeigte Information über die Böden ist sehr 
komplex. Dies lässt bestimmte Bodeneigenschaften schlecht erkennen oder macht sie in 
der Nutzung der Daten für weitergehende Auswertungen (z. B. die Klimamodellierung) 
schwer zugänglich. Deswegen werden zur Darstellung einzelner Bodeneigenschaften 
weitere thematische Karten aus der Bodenkarte und den dahinterliegenden Bodendaten 
erarbeitet. Aus der Bodenübersichtskarte 1:1 000 000 und den Bodenprofildaten der 
Labor- und Profildatenbank wurden von der BGR bisher folgende thematische Bodenei-
genschaftskarten entwickelt:
•	 Bodenausgangsgesteine (BAG5000) sowie Bodenregionen und Bodengroßland-
schaften (BGL5000) – jeweils im Maßstab 1:5 000 000.
•	 Bodenarten in Oberböden (BOART1000OB) und Gehalte an organischer Substanz 
in Oberböden (HUMUS1000OB) – jeweils im Maßstab 1:1 000 000.
In der Methodenbank des FISBo BGR sind digital umgesetzte bodenkundliche Aus-
wertungsmethoden zusammengestellt (s. Abb. 2). In Methodenanwendungen werden 
bodenkundliche Flächendaten für unterschiedlichste aktuelle Fragestellungen ausge-
wertet und als bodenkundliche Themenkarten bereitgestellt.
Damit Ergebnisse bundesweiter Auswertungen mit denen auf Bundesland- bzw. regio-
naler Ebene vergleichbar sind, wurde die Methodensammlung ähnlich den Flächendaten 
im FISBo BGR eng mit den Staatlichen Geologischen Diensten der Bundesländer abge-
stimmt (Ad-hoc-AG Boden 2000). Zielsetzung im Kontext gesetzlicher Aufgaben ist die 
Erarbeitung fachlicher Beratungsgrundlagen u. a. im Bereich der Bodenfunktionsbewer-
tung, auf der Basis des BBodSchG sowie für Anpassungsmaßnahmen beim Klimawandel. 
Hierzu werden bodenkundliche Auswertungskarten erstellt (s. Abb. 3) und den Nutzern 
als Beratungs- und Entscheidungsgrundlage zur Verfügung gestellt.
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Abb. 2: Schematische Übersicht der Methodenbank im FISBo BGR (Quelle: BGR 2011).
Abb. 3: Bundesweite bodenkundliche Themenkarten auf Basis der BÜK1000 – u. a. Geo-
morphografische Einheiten, Stoffspeicherung, Lagerungsdichte, Effektive Wasserbilanz, Poten-
zielle Erosionsgefährdung, Ackerbauliches Ertragspotenzial (Quelle: BGR 2015)
Zukünftiges zentrales flächendeckendes bodenkundliches Kartenwerk wird die Boden-
übersichtskarte 1:200 000 (BÜK200) von Deutschland sein. Aufbauend auf der BÜK200 
werden dann ebenfalls bodenkundliche Themenkarten erstellt. Das Kartenwerk BÜK200 
wird von der BGR in Zusammenarbeit mit den Staatlichen Geologischen Diensten der 
Bundesländer unter Federführung der Ad-hoc-AG Boden des Bund/Länder-Ausschusses 
Bodenforschung (BLA-GEO) erarbeitet. Die BÜK200 stellt die Verbreitung vergesell-
schafteter Böden mit ihren Eigenschaften in Deutschland dar. Bisher sind 50 von insge-
samt 55 Kartenblättern erschienen. Die Blätter der BÜK200 stehen als digitale Karte mit 
Blattrandlegende im Produktcenter der BGR zum Download bereit, können aber auch 
als analoge Karte bestellt werden. Die Legendeneinheiten enthalten flächengewichte-
te Informationen zu Bodentypen und Bodenausgangssubstraten mit deren Schichtung 
(Krug et al. 2013).
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5 Nationaler Bodenatlas Deutschland
Für unterschiedlichste Fragestellungen sind in zunehmendem Maße deutschlandweite 
Übersichtsdarstellungen bodenkundlicher Potenziale oder Gefährdungsgrade gefragt. 
Bisher liegt kein Standardkartenwerk für Deutschland vor, das für das Thema Boden 
eine thematische Übersicht sowie großräumliche Zusammenhänge nutzerfreundlich 
zugänglich macht. Zielsetzung für den Bodenatlas Deutschland ist einerseits ein 
detailliertes und differenziertes Bild der bodenkundlichen Gegebenheiten für die Bundes-
republik Deutschland zu geben. Andererseits sollen Bodeninformationen in thematischen 
Karten in anschaulicher Form auch einem breiteren Publikum zugänglich gemacht 
werden (BGR 2015, im Erscheinen). 
Abb. 4: Ausgewählte Kapitel mit Beispielseiten im Bodenatlas Deutschland (Quelle: BGR 2015)
Vorgesehen sind sieben thematische Kapitel für den Atlas (s. Abb. 4). Die inhaltliche 
Gliederung umfasst geowissenschaftliche und bodenkundliche Grundlagenkarten, 
Kapitel über bodenphysikalische und bodenchemische Kennwerte sowie zum Was-
ser- und Stoffhaushalt des Bodens. Außerdem sind Beiträge zu sonstigen Größen wie 
z.  B. Gefährdungen, Standortpotenziale und weitere Darstellungen mit Bezug zum 
BBodSchG enthalten. Neben der bundesweiten Darstellung bodenkundlicher Grundla-
gen wird der Atlas auch Einblicke und eine Zusammenschau der Möglichkeiten einer 
bundesweiten wissenschaftlichen Bewertung aktueller Fragestellungen mit den Daten 
und Auswertungsmethoden des FISBo BGR bieten (Kruse et al. 2015). 
Zusätzlich wird durch den Aufbau eines „Atlas-Informationssystems“ (www.boden-
atlas.de) als Internetanwendung der BGR eine dynamisch erweiterbare Version des 
gedruckten Kartenwerkes mit der jeweils aktuellsten Daten- und Methodengrundlage 
entwickelt. Der Bodenatlas Deutschland der BGR soll anlässlich des Internationalen Jahr 
des Bodens 2015 im Herbst des Jahres der Öffentlichkeit präsentiert werden.
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6 Bereitstellung, Präsentation und Abgabe von Daten 
Über die Internetanwendungen „Produktcenter“ und „Geoviewer“ der BGR können 
alle geowissenschaftlichen Karten, Geodaten und Dienste erkundet und bezogen wer-
den. Das Produktcenter (http://produktcenter.bgr.de) bietet detaillierte Beschreibungen 
der Angebote. Es enthält Informationen (Metadaten) zu Datenbeständen. Im Geovie-
wer (http://geoviewer.bgr.de) werden alle Karten interaktiv dargestellt. Verschiedene 
Kartengrundlagen aus mehreren Fachgebieten können betrachtet und untereinander 
kombiniert werden. Bis auf die gedruckten Karten sind alle Angebote kostenfrei und 
stehen zum Download bereit. Geofachdaten der BGR werden auch als Webdienste und 
Downloads bereitgestellt. Zurzeit sind verschiedene Web Map Services (WMS) sowie ein 
Catalogue Service Web (CSW) realisiert. Außerdem können AtomFeeds zu den INSPIRE-
identifizierten Produkten abonniert werden. Alle Informationen zu den Webdiensten der 
BGR sind im Produktcenter zu finden. Dort sind auch die Downloadlinks zu den Daten 
ausgewiesen.
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